
Intelligenz - V latt
zur Laibacher Zeitung.

. 1 ^ 1 . Samstag ven 2. Uänner 13^^.

2 t a v l - unv linvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1863. (3) Nr. 10105.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Anton Virandt, durch 1),-. Zwayer,
die executive Feilbictung d^r, der Nosa Präger
gel)örigcn Hälfte des Hauses Nr. 9, in der S t .
Peters-Vorstadt hier, dann über gleichzeitiges
Anlangen des Felix Prager, als gesetzlichen
Vertreter seiner minderjährigen Kinder, als
Thomas Hombar'schen Erben, die Feilbietung
der zweiten, zum Thomas Hambar'schen Verlasse
gehörigen Hälfte des genannten Hauses, somit
die Feilbietung dieses ganzen Hauses, im gericht-
lichen Schätzungswerthe von 3686 si. 40 kr.
bewilliget, und hierzu drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den 25. Jänner, die zwei-
te auf den 22. Februar und die dritte auf
den 15. März 1841, jedesmal von 10 bis 12
Uhr Vormittags vor dlesem k. k. Stadt -und
Landrechte mit dem Anhange angeordnet wor-
den, das; dieses Haus bei der ersten und zwei-
ten Tagsatzung nur um oder über den Schät-
zungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würde, für
welchen letzteren Fall sich jedoch rücksichtlich
der Thomas Hombar'schen Hälfte die oder-
vormundschaftliche Ratification vorbehalten
wird. — Die Licitationsbedingnisse können in
der dießlandrcchtlichen Registratur eingesehen
werden. — Lai^ch a>m 15 December 1840.

Z. 1865. W Nr. 9521.
Von dem k. k. Stadt-und Laudrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte aus Ansuchen der Johanna Baum-
gartcn wider Carl Gri l l in die öffentliche
Versteigerung des, dem Exequirtcn gehörigen,
auf 138 st. 45 kr. geschätzten Fahrnisse, als:
Haus-und Zimmereinrichtung, Pferde, Kühe,
^eier-Rüstung lc. gcwilliget, und hiezu drei
Pennine, und zwar auf den 14. und 30.
Decenter 1840 und 14. Jänner 1841, jedes-
mal um 9 Uhr Vormittags vor diesem

k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese Fahrnisse
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schatzungsbctrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bei der dritten auch unter dem Schät-
zungsbetrage hintangegcben werden würden.
Laibach am 24. November 18W.
A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbiekmg ist

kein Kauflustiger erschienen.

Z. 1868. (3) Nr. 10039.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kra in, wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des 1)>. Kautschitsch, Vormundes
des m. Anton Kopitar, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 25. October 18'W hier in Laibach ud
i«io5tiil,o in seiner Minderjährigkeit verstor-
benen 'Alois Kopitar, die Tagsatzung auf den
18. Jänner 184 l , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. S tad : - und Landrechte bc-
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrundc Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
H. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden. Laibach am 11 . December 1840.

z. 1678. (2) N r . ,0069.
Von bt,n s. f. Stadt - und Lalidrechle

in K a i n wlld be las t gtmachl: s<« s>P über
«>iwch,n des Ol-. Maf 'Ml l 'an W^ jbach ,
E<<rito's d,r mmderjähc,g,n «lmal>a 5»slay,
als »sslärten Erblnn, zur Elfots<tung der Schul-
denlast »ach dem am 22. October i ö c>
pslstolbtlien Back,lme«sttcs Adam Bcslay,
d«e Tags^ly^ng a^f den 25. Iann»r l 6 ^ i ,
V^'müti lgs um lo Uhr vor dits,m k. k.
Stadt» und ?andicch:e be^imml worden,
be, welcher alle jene, welche an di»sen Ver»
laß aus was immer für linem R'cht^gsUlide
Anspruch ju stellen vermelsien, solchen so ge«
«v«ß anmelden und rechtsgeltend darthun
ftlltn, wldr'gens sie die Felgen bes §. 6 1 ^
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bürgl. G . V . sich selbst zuzuschreiben hab,n
werden. — kaibach den l 5 December ,84o

A e m t l l c l n V c r l . i u t b a r u n g c n .
Z. 1856 (ü) Nr. 102W/XV I .

J a g d - V e r p a c h t u n g
von der Camera!-Herrschaft Lack. — Bei
dcr Camera! - Bezirks Verwaltung-in Laibach
wird am 13. Jänner 18^1 zur Verpachtung
nachdenannter, zur ItaatSherrschaft ^ack ge-
hörigen Iagdgerechrsamen, alü: I j tens, jener
in der Pfarr Pol la: . ) , welche seither um
jährliche 46 fl. verpachtet war; 2tens, jencr
in der Pfarr S t . Mart in bei Krainburg,
seither verpachtet um jährliche 86 si. 20 kr.;
Ztcns, jener in den Pfarren Ielzach, Eisncrn,
Caümlog undZarz, seither verpachtet um jähr-
lich? 30 f l . ; 'Uens, jener in den Pfarren
Lack und Alclack, seither verpachtet um jähr-
liche 52 ü. 20 kr. auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich von 1 . Ju l i 1 8 N bis^
hm 1847, eine öffentliche Verhandlung mittelst
schriftlicher Offerte Stat t finden. Die Anbö-
the können für jeden einzelnen der genannten
Iagddistricte, oder für alle vier zusammen
c.emacht werden, und es wird hierbei den
Pachtlustigen zu ihrer Benehmungs Wissen-
schaft bekannt gegeben, daß mil Rücksicht auf
die seitherigen Pachterneuerungs-Verhandlun-
gen für das Packttobject :«<13 nur höhere Pachtof-
ferte als von jährlichen 31 fi.; dann für das
Pachtobject i,ll 4 nur höhere Pachtofferte als
von jahrlichen 80 si. und für alle vier Iagd-
districte zusammen nur höhere Pachtanbothe
als von jährlichen 230 si. ^ . M . , mir Hoff-
nung einer allfälligcn Bestätigung gemacht
werden können. — Die Pachtlustigen werden
demnach eingeladen, ihre auf dem Stampel
von 6 kr. gemachten schriftlichen Offerte,
welche das Pachtobject gehörig bezeichnen und
einen bestimmten, durch Buchstaben und Zah-
len ausgedrückten jährlichen Pachtschillingöan-
both, dann den zehnten Theil des angebothe-
nen Betrages, und endlich die Erklärung ent-
halten müssen, daß dcr Offerent sich allen
Licitations-Bedingnissen unterwerfen, und mit
seinem Anböthe gebunden bleiben wolle, wenn
auch das Aerar hievon kcincn allsogleichcn
Gebrauch zu machen, sondern erst anderwei-
tige Schritte zu einer etwa vorthcilhaftcrn
Verpachtung einzuleiten fände, bis zum 13.
Jänner 1841 , längstens 12 Uhr Mittags,
gesiegelt, und mit der nöthigen Aufschrift
versehen bei dieser Camera!«Bezirks-Verwal-

tung einzureichen, wornach bei allfalligem
Vorhandenseyn gleicher Anböthe der Vorzug
durch das Loos bestimmt werden soll. Uebn-
gcns können dle näheren Pachtbedingnisse ent-
weder bei dieser Cameral-Bezirks - Verwal-
tung, oder bei dem Verwaltungs-Amte Lack
eingesehen werden. — K. K-Cameral-Bezirks-
Verwaltung. — Laibach am28. Nov. 1840.

Z. 1883. (1) Nr. " " V - . l l
(5 o n c u r s

zur Besetzung e iner Amtssch rc ib e r s -
stclle. — ^Bei dem Verwaltungsamte der k. k.
Bergcameralherrschaft Maria Zell ist die
zwcice Amtsschreibersstelle, mit welcher ein
provisorisch systemisirter Gehalt jährlicher drei-
hundert Gulden (5onv. Münze, dcr Genuß der
freien Wohnung, und rin Deputat jährlicher
zehn Klafter 36zö'lligen gemischten Brennhol-
zes, n» dem zu vertaxirenden Werthe von 2 si.
C. M . pr. Klafter, slMmmäßig verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Wieder-
besetzung der Concurs bis Ende Jänner 1841
hiemit eröffnet wird. - ^ Die Bewerber um
diese Stel le, oder im Falle durch die Beset-
zung derselben eine Amtsschreibersstelle auf
Staatöherrschaften mit dem Gehalte jährlicher
250 Gnlden Conv. Münze sammt den damit
verbundenen Emolumenten erlediget werden
sollte, auch jene um die letztere haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche, worin sie sich über
ihr Nationale, ihre bisherige Dienstleistung,
über die erworbenen Kenntnisse in der Landam-
rirung, so wie über ihre Moralität legal aus-
zuweisen haben, an die k. k. Bezirks-Verwal-
tung Brück im vorgeschriebenen Wege zu über-
reichen, wobei bemerkt wird, daß auch diejeni-
gen Bewerber, welche sich über die zurückge-
legten juridisch-politischen Studien auszuwei-
sen vermögen, vorzüglicher Bedacht genommen
werden wird. — Auch ist in den Bewerbungs-
gesuchcn anzuführen, ob und in wie ftrn die
Bittsteller mit den dermaligen Beamten des
Verwaltungsamtcs Maria Zcll verwandt oder
verschwägert sind. — Bonder k. k. steyerma>
kisch-illyrischen vereinten Cameralgefällen^ Ver-
waltung. Grätz am 11. December 1840.

vermischte Verwntbarungen.
Z. iL52. (5) Nr. 2777.

E d i c t .
Vom k. k. Bc;irs'g<'nä'le Kulkfeld wird b?>

kannt gemacht: (Zü sey u> ?t? GrecuUonüsacde des
Herrn Antrn Julius Bardo, wider Joseph M < ^
von Wutschka dewlNigte, mntels Eticteö vom 22.
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September l84a, Nr . 2lüH. kund gemachte Rea«
litäten.Feilbietung, über Ansuchen teö Executions.
Führers, sistirt worden.

K. K. Bezirksgericht Gurtfeld am 19. De-
cember »640.

Z . »553. ^3 ) Nr . 2478.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staats«

Herrschaft Lack wird hiemil öffentlich kund gemacht:
ES haben Pau l uno Matthäus Arsche« von Ga.
dels Haus Nr. l um Einberufung und sohln.
nigeTodeserklärung ihreö sc>t36Iahreu vom Hause
abwesenden BrudersBlasius Orschen gebeten. Da
man hierüber den Herrn MaLimil ian Zebul
zum Vertreter dc« BlastuK Erschen aufqcstcNl hat,
so wird ihm dieses mit dem Beisaye bekannt ge.
Macht, daß er binnen Einem Jahre vor diesem
Gerichte so gewiß zu erscheinen, u»t» sich zu le-
g i t imi l ln habe, alö widrigens gedachter Blaslus
Erschcn fur todt erklärt, und das ihm vermöge
Schuldbrief cili«. 20. August, '«ual>. 5 Scplcm.
der 182,, gebührende Erbs» Vermögen pr. 6, f l.
52 tr. und lleberqadz. Vertrage «l<^. <t im»!,.
>. Jänner »8ao pr. 22. st. der Ordnung nach
abgehandelt, und den hierorts bekannten und le«
guimircnden Erben cingeantwortct werden würde.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft
Lack am ,6 . Dcc,mb,r ,84a.

Z . '654. (2)

E d i c t .
Von dem k. k Bezirksgerichte der Staats.

Herrschaft Lack wird hiemit tund gemacht: I S sey
über Ansuchen desMarnn Pfeifer von Draschgosche,
w'der Joseph Kaulschiisck von Zhesen^a, in d,e exe°
cutioc FeilbictUlig der, dem Letztern gehörigen, ge.
r»cl>tlich auf 45o ft. geschätzten Kaische sammt
^lohimühle HauS-Nr. »5 ,u Zbesenza. der K,rche
^ t . (Zrucis Urb Nr . 22 dienst dar. sammt Wald .
anthellel» pocl ^» l i skam, naci 8wri in Lur«^, nail
Mu^<!tnok und I.c,„5llim Lcirzt, »er Wiese n»
^ m n i l i , u Lorslnl l , und u go^inrn j)e^5l,ixli,
dann der zu, StaatSherrschaft Lack 5>ü, Urb. Nr .
' v a l / v dienstbaren Ueberlandswicse "2 I^a^U'
res Waldes poll I^-ziisi.uin, «a ^c5l.I<an, und "-,«1
wnlorn 1.ol;i»m, gerichtlich auf ,bo ft,, zusammen
°" l 3tj« ft. (Z. M . geschäht, ob schuldiger 40» ft.
« ? " ^ Interessen seit 2n. Ju l i t«37 c. 5. ^. ge-
^'^' lgt, hiczu die erste Feilbietungstagsahung auf

" 2 ? Jänner, die zweite auf den 27 Februar,
«no d,e ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ 27. März k. I , jedesmal
^ormlttagg von 9 bis >2 Uhr in Loco der Behau«
l."^g. mit dem Bcisahe festgesetzt. d°ß falls solche

e« des ersinn und zweiten Feilbielung nicht um die
^cv"hung ^ ^ ^ darüber an M a „ n gedracht wer

", solche bei der drillen auch ur.ter der Schätzung
d'"tangegeb«n rverdcn.
e,n> l ^ " ^^ Kauflustigen mit dem zu erscheinen
als n, " wcrde.i, daß 1 ^ tcs liusrufsprciscS

Radium zu erlegen, uno '/2 des MeistbotsK

gleich zu bezahlen, die übrigen Bedmgnisse aber
bei der Licitation bekannt gegeben, werden.

K.K Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack
den l? December »64«.

Z. ,656. (3) Nr . 1992.
F e i l b i e t u n g s « W i d e r r u f u n g .

Vom Bezirksgerichte Schne.bcrg wiro hiermit
bekannt gcmacht. oah m der Osecutionssachc des
Herrn I . A. Ienjhizh und Mar ia Arko, als Bo r .
münder der minderjährigen Johann Arko'schen
5vinder von Reifniz, wider Andreas Dougan von
Laas, mit diehgerlchllichem Bescheide vo,n 3 , .
October »64c». Z . >^'i3, bewilligte und auf den
24. d. M in loco Laa« ausgeschriebene erste Feil-
bietung der Andreas Dougan'schen Realitäten si«
stirt worden sey4

Bezirksgericht Schneeberg am »6. Dcc/mb«r
»640.

Z. '659. (3) Nr . .697.
T d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Schneebcrg wird
hicmit d,m unbekannt wo befindlichen Anlon Mi l»
louz, oder seinen gleichfalls unbclanntcn Orden,
durch gegenwärtiges Edict erinnert: OS sey üdcr
Ansuchen des Unlon MiNauz von Wclfsberg, <li:
pr2«8. 26 November >94<), Z. 1897, in die Su»
perlntabulation der an ihn von tZrsterm aufgestellt
llN (Zefsiou clclu. 28. J u l i »835 auf das , auf der
llun dem Andre Miliauz von Großherg gehörigen,
5>il) Urd. Nr . 3y und Rect. Nr. 5d5 der Herrsch ft
Nadlischcg dienstbaren Realität, aus dem Schuld-
scheine vom 28. Ju l i »626 intabulirte Capital pr.
»c»o ft. lZ. M . nebst Ziusen gewiNiget, un^ nlr
Empfangnahmc der Erledigung tarübcr und B^r
wahrung der aNfälligen Rechte deö Anton Milial,z
oder seiner Erben Herr Matthäus Lach ron Laaö
als dlii-alns 2^ l,ul,c2clurn aufgestellt worden.

Dieses wiro dem Anton Mil lauz oder seinen
Trben hiemit zu dem tZnde erinnert, damit sie slch
vor Schaden zu hüten wissen werden

Bezirksgericht Schncebcrg am 1. December
»640.

Z. »86a. (3) all I . Nr . 2957.
F e i l b i e t u n g s < E d i c t .

Vom Bezirksgerichle Wiprach wird kund ge.
macht: Es sey über Ansuchen des Pr imus Krashna
von Budaine in die executive Veräußerung der,
dcm Mathias Tdomashizh von Sannador qehöri.
gen " ^ Hübe zul, Urb. Fol. 679, Rect. Zahl 2
der Herrfchaft Wlppacl) dienstbar, wegcn scbuldi.
ger 25» ft. l-,. 5 c. gctviNiget wordrn, und hiezu
die Feilbietungen auf den »,. Jänner, « l . Fe«
bruar und >o. März k I . »841, jedesmal in loco
Sannador mit dem Anhange ausgeschrieben, daß
eic Realität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um den gerichtlich erhobenen Schätzunqsbetrag
von 'ttna ft., bei der dritten aber auch unter ?em<
selben hintanyegcbcn werden würde.

Die Llcitationsbcdmg'iisse und der Grund»
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buHscrtract können täglich bei Gericht eingesehen
werken.

Bezirksgericht Wippach am >6. November ,640.

Z . 1Ü62. (3) Nr. 2692.
<3 t> i c l

Von dem t s. Be,isl^cricl)te Obellaibach
rr i l ^ bckalint gemacht: Eö habcn alle jene, wel»
cde auf c.n Nachlaß ecö am 21. Oktober 1840
r^siordenen Jacob Kollnig von M i r l c , einen
Rccdlc^nsplucd zu machen gedenken, solchen bei
eer auf den 5, Februar ,64» angeolkntlen Tag.
saßung, bei sonstigen Folgen des §. ttl4 bürgl.
G B , gelltno zu machen

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. De.
cember ,8Ha.

Z. . 66 . . (3) N r . 2759.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem k. k. Bezirlsgerichte zu Oberlaibach
wird hiemit bekannt gemacht: Oö sey mit Beschei'
>c von, heutigen laqe, Z 2759. in die executive
Feildietulig ter> dem Exccutcn Geo^g Velkaverch
gchörlgen, zu Bnsche qel«gcn,n, der lödl. Herr.
schllfl Blllichgrah 5uk Recl. N r ,5 dienstbaren,
auf 2c,9 ft 5 lr. bewettheten Halbhudc, und der
,» Execution gezogenen Fährnisse, a ls : Vieh,
Mciclsüstung zc., wegen an Herrn NltlaK Re«
cher zu Laibach schuldigen 277 ft. 44 s, c. , . c.
gewilligt, ««id hiezu drei Tagsatzung»n, a ls : aus
den 2Ü. Jänner. 27. Februar und «9. März ,64 , ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, ,n loco der Realität
mit dem Beisätze besil'mml worden, daß falls die»
ses Executionsgnt weder bei der ersten, noch bei
ter ziveilen Tagsahung um eder über den Schäl»
zungbwerth nicht solle an Mann gebracht werden,
bei der drillen auch unter demselben bintangegedcu
werben wird. DieLicitationebedingnisse slnd sowohl
hieramls, als beim Herrn Dr. Wurzbach, Rechts«
freund des Cxecutionsfübrcrs, in den gewöhnli«
chen Amtsstunden einzuseben.

K. K. BezirksgerichtOberlaibach am »2. De .
cember »84a-

Z . 1866. (3) Nr . 27L6.
E d i c t .

Vom k. e. Bezirksgerichte Gulkfeld werden
zur Vornahme der, über Ansuchen des ThomasLu«
kamtsch von Neustem, wider Anton Kernz von Hu»
bamza, wetzen scvuldlgcr l2o fi. c. ,. c. bewillig«
len executiven Fcildictung der, der Herrschaft
Ruckenstein 5u!> Urb. Nr. 52 dienstbaren Gauzhu»
bc, die Tagsahungcn auf den Io , November und
22. December 1UH0, dann 5n. Jänner »64», Vo r .
miltaas um 9 M r im Olle Kleinhubainza mit
tem Anhange bestimmt, daß cie Beräuherung
unter der Scdähung nur bei der dritten Feilbie»
tuttg Statt finte.

Der Gruüdbuchsextract, 5as Schähprotocoll
und die Llcilatic>l>sbedlngnisse liegen bei diesem
Geriete zur Emncht bereit,

U " m e r k u n g : Zur erstcn und zweiten Feil«
bietung ist kcm Kausiustiger erscheinen.
K, K. Bezirksgericht Gurlfeld am 24.Decem-
ber HÜ l̂).

Z. 1835. (3)
Verkauf aus freier Hand

des Hauses Nr. 63 nächst S t . Florian, Flo-
riangafse, welches sich im besten Baustande
mit allen Theilen darstellt, patidcnk ist, und
zu ebener Erde in einem geräumigen Hofe,
zwei E in- und Ausfahrten, einem guten Pum-
pen - Brunnen, drei Wohnzimmern ucbst Küche
und Speisekammer, fünf Kellern, zwei S ta l -
lungen, drei Holzlegen und zwei Heuböden;
— aus einem ersten Stocke, in sieben scho-
nen Zimmern, zwei Küchen, einer Speise-
kammer, einem Vorsale, einem eisernen Gan-
ge, einem geräumigen, mit Einfahrtsthor ver-
sehenen Hofe, und einem schönen Garten; —
aus einem zweiten Stocke mit sechs bewohn-
baren Zimmern, drei Küchen und einem ge-
räumigen Vorsale; — dann unter dem
Dache in fünf geräumigen Kammern, alle mit
Ziegeln gepflastert, und aus, zu allen Quar-
tierengeräumigim Holzlegen, bestehet, ist aus
freier Hand, gegen sehr vortheilhafte Beding-
nisse zu verkaufen, und kann sogleich nach
geschehenem Verkaufsabschluß, ohne allen ver-
bindlichen Dienstbarkeiten, übernommen werden.

Die genaueren Einkaufsbedingniffe können
täglich bei dem Greg. Mathias Dreunig Nr.
7 in det Gradischa-Vorstadt eingesehen wer-
den, der gegen Genehmigung des Eigenthü-
merS auch zu dem Verkaufsabschluß berechtigt

ist.
Laibach am 27. December 2840.

Z. 1857. (3)

Zur Veredlung der einheimi-
schen Aenten sind Männchen tür-
kischer Aentengattung, schwarz
gesteckte oder ganz weiße von
außerordentlicher Große, das
Stück circa a 6 st. zu haben, im
Tabakgewölbe unter den städti-
schen Fleischbänken in Laibach.
Auch werden dort im nächsten
Frühjahre veredelter Perlhüh-
ner-, dann der sehr selte-
nen schmackhaften Moorenhüh-
ner-Eier, und einige veredel-
te 4jährige Obstzwergbäume zu
haben seyn.
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Wer Adler im Jahre
1«4I.

' D i e s e s U n i v e r s a l b l a t t , z u -
gle ich a l l g e m e i n e W e l t c h r o -
n i k , U n t e r ha l t u n g s b l a t t ,

L i t e r a t u r - u n d K u n s t -
Z e i t u n q ,

Herausgegeben und redigert von
Dr. Gro? - Hoffinger.

ttscheint vom neuen Jahre an mit durchaus
neuen Lettern, auf einer englischen Schnell-

presse in einer
Mnf tago v o n 3 5 « t H G x e n p l a r e n ,

t ä g l i c h , m i t A u s n a h me des S o n n -
t a g es, in der uneingeschränkten bis-
herigen Ausdehnung des literarisch-po-
litischen Textes, in dem größten For-
mate, und ist anerkannt als das g r ö ß t e ,
Vo l l s t änd igs te u n d umfassendste

Journal der österreichischen
Monarchie.

Zum Beweise geben wir den

Inhalt emrr Hummer!!!
T a b e l l e . Nahmen der Feste des Tages. Tag

i m Jahr. Zeit tcs Sonnen . Auf» und Untcrga'n.
Kes. Tagcslänge nach Stunden und Minuten.
MondeSvicrtel Willerungsbecbachtunqen nachun»
mittelbaren Mittheilungen der k. k. Sternwarte-
(Barometer« und Thcrmomcterstano) Wasserhöhe
der Donau. Scenen a:n H immel .— W e l tch r o«
"»k. Politische Nachlichten aus allen Theilen der
^Uclt. Uebersicht oller Welthandel- Verschiedene

^agöneuigkciten. Oestcrrcichische Nations Ichronik.
-^achllchten aus allen Provinzen der östcrreichi.
^ k n Monarchie, von cMcn Märkten, geschickte
«er österreichischen Industrie und Landeöcultur,
Ernennungen und Auszeichnungen, Militärverän«
gerungen. HandclS. und Industriczeilung. —
« e u l l l e t o n . Novellen, Erzählungen, Gedichte
«on den berühmtesten Dichtern Europas-Miscelw,.
«'teratur - , Kunst . und Tbealer. Notizen. Anek.
I ^ "n . Berichte über die fünf Theater Wiens,
"lemgkeiten von Wien und seinen Umgebungen.
Unterhaltungen aus der Naturkunde, Geographie,

ApyNk. Wlsscnschaflltche Aufsätze, Literaturberichte.
^ ^ M e i n n u h i g e N a c h r i c h t e n . Theateranzei-
«kN von allen an diesem Tage Stat t findenden
"orstcNungcn in allen fünf Theatern Wlens. Un<
^ yaltunqen, welche an diesem Tage Stat t finden,
leisü / ^^sennachrichten. Loltoziehungcn. Ver»
' ^ " ' " der distmquirten Angekommenen und Ad«
nen i " ' ^ " ,e i chmh cer cistinquinen Verstorbe-
. , . ' . d " össc^isws,^, Monarchie. — D«e un-
«'yeure ^«ssc eies,s I „ ka l l cs läht sicd nur dc,„n

ermessen, wenn man erwagt, daß der » A d l e » *
eben so v i e l T e x t l i e f e r t , w i e d ie groß»
ten eng l i schen und f ranzös i schen T a g e -
b l ä t t e r , welche hinsichtlich ihrer Reichhaltigkeit
allein mit dem „Adler" verglichen werden können.

— Dieses, besonders bei der gebildeten Damen-
welt so beliebte Journal wird im Jahre »64» an
den geistleichsten Novellen der besten französischen
und englischen Schriftsteller nach reichhaltiger seyn,
ohne daß dadurch cer Fülle belehrender, praktisch
nützlicher Artikel irgend ein Abbruch geschehen soll.
Unser Wahlspruch bleibt der alte: V o l l s t a n d vg,
n e u , m a n n i g f a l t i g , g e m e i n n ü t z i g , u n ,
t e r h a I t e n 0.

P r ä n u m e r a t i 0 n s b e d i n g u n g e n.
Der Plänumeraliolisprcis, welcher durch dkl

viclien Verbesserungen, Vergrößerungen und an«
dere Zrvischenfalle seit drei Iah»en schwankend rvaf,
weil einerseits die Verdopplung alier Leistungen
des Adlers im Jahre , 6 ^ , eine kleine Preiserhö-
hung nöthig machte, andererseits die Rücksicht auf
das große Publicum uns die zeitweilige Beranstal»
tulig einer wohlfeileren Ausgabe auf ordinärem
Papier zu veranstalten gebot, «st von nun an unab»
cinoerlich festgesetzt und betragt für die einzige künf-
tig destebence v o l l s t ä n d i g e A u s g a b e 5) a u f
dem P l a t z W i e n auf gewöhnlichem DruckpO.
pier l6 ft. ganzjährig, 9 ft. halbjährig, 4 ft. vier«
teljahrig. Auf f e i n e m V e l i n p a p i e r : 2O
ft. ganzjährig, ,0 ft haldjährig, 5 ft. vierteljäh-
rig. 2) a u s w ä r l ö : mit Einschluß der Postg^
bühren, be i p o s t t a g l i c h c r V e r s e n d u n g
ohne w e i t e r e n P r e i s a u f schlag auf DruH«
papier ganzjährig 20 ft. 24 kr., ,0 st. »2 kr. halb-
jährig, — Ine Abonnenten, welche das Journa l
auf f e i n e m V e l i n p a p i e r zu beziehen wün»
schen, belieben den Pränumeralionspreiö von,
29 ft. 24 kr. ganzjährig bar an tas Comptoir des
Adlers zu senden, da auf der Post nur die gewöhn«
liche Ausgabe pränumerirt w i r d , wogegen sie das
Journal vom Comptoir des Adlers unter abgeson-
derte in lZouvert zugestellt erhalten.

Besondere Begünstigungen.
Auswältige Pränumerantcn, welche gan,,'äh>

rig im Vorhinein durch bare Einsendung deS Be-
trages an das unterzeichnete Comptoir pränumeti»
ren, erhallen daö letzte Quartal 1640 gratis untz
portofrei, oder eine Prämie von l2 ausgewählten
Kunstdeilagen der alteren Jahrgänge, oder einen
der Jahrgänge »623, ,63c) ohne Kunstbeilagen, i n
so weit der Vorratl) reicht. Der J a h r g a n g
184a ist mit Ausnahme der letzten Quartale v o l l i g
v e r g r i f f e n . — <Zden so erhallen die P . 1 ' . Abon.
ncnten auf den Platz Wten , eine Prämie von ,2
ausgewählten Kunstblättern, oder einen der Jahr«
gange '636 , ' «39 , oder das zweite Semester
,«4o, in so weit der Vorrath reicht, als Prämie.
N u » der a u ß e r o r d e n t l i c h e Z u w a c b s u n -
s e r e r A b o n n e n t e n i m J a h r e , 6 4 0 . we l«
cher J a h r g a n g v ö l l i g v e r g r i f f e n w u r »
de, seh t u n s i n den S t a n d , das c l e n l -
p l e t e J o u r n a l so b i l l i g anzuse tzen .

(2- Intell.-Blatt Nr. i. d. 2. Jänner 1641.)
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Außerordentliche Prämie.

Jene hicNgcn Abonnenten. welche mit 2Hfl.
- Kanzjählig abonni>en und Auswärtige, rveläe durch

dare Einsendung von 2g st, 24 kr. prcn'umcrircn,
erhallen wöchen t l i ch e ine K u n s t b e i l a g e
von den in den früheren Jahrgängen des „AklerK"

—> Allch erhallen die Abonnenten auf tie Aus»
gäbe auf feinen» Papier zu 20 st. auf dem Platze
W i e n , und zu 24 st. 24 kl. ein Exemplar des
K r ü n u n g s - A l b u m s a l s P r ä m i e . —
Alle diese Kunstblätter wrrden im Format deg A?.
lers erscheinen—EinzellieBlätlerkusien 2okr. E M .

N a s Compto i r vcs Ä v l e r s .
Singerstraße Nr . 909.

L i terar ische Anze igen.
Z. I85ä. l3)
BeiNropoldVaternolll, Buch-, Kunss-,
Mustkallen - Ul>0 Schrel^materialienhandler
M La>bach, am H'Uplpl^ye, sind nedst den
meist'N m und ausländischen erlaubten N 0 Ua's
zu haben: W a n d - , Sack - , Kanzlei- und
Hauskalenoer, Taschenbücher und Alma-
nache pro I Y 4 l , zu beli fell.eseßten b'lllgsten
Preisen; so auch Vlsitkarten, Billeten und
elegante Brief-Papiere ;u Gratulationen;
Kinder und Iugendschriften, Spiele und
Musikalien, defenders von S t r a u ß , Czer-
Ny, Has l l nge r , Fahr bach banne r ,
Li iszt, Lab lhky ; Tarok-, Wis th- , und
Piquetspielkarten :c. ?c. Fortan lst daselbst
dle l i t l e d e r l a g e der berühmten prlvll. Zahn-
t inctur des Hof' und Lelbarzten ^.. V̂1. <̂<3
V e i ' F ü n i ) in Flaschen zu 2 f i .^ l fi. 12 kr. und
^ft k l . ; so auch dcs neu erfundenen ^ öw l/fchen
Lackes, in Flaschen zu veilchtcdenen Preisen,
nach der O.ualnar und de« bekannten uottreff
lichtn FlecktlNctur ron S t e i n , dann dcs B a,
ga te l l a animalischen Pflasters, und der
Tof fo l l 'schen ^chicldtlnte, Pranumerat io -
nen und S u b s c r i p t i o n s werden auf allf lm
Inlande und die k,laublen im Auelande er-
schcincnrcn Zeitschristen, literartsche Wer-
ke, Kunstblätter, Musikalien, theoretijche
Musikwerke, Landkarten, Atlasse, Globen,
2c. :c. angenommen; s> wird auch zeder schrift-
liche genaue Auftrag auf nichr vorrächlge
Bücher, Musikalien uno sonstige Gegenstände
des Buchkuns t , und Musikallenhandels vünkt-
lich> besorgt, we bis n u n , und zwar so schnell
,s bel der Entfernung des Verlages durch
Fuhr'möglich ist, und so bi l lq als eme reele
Handlunftswelse es zulaßt. Wer aber E twas
außergewöhnlich schnell haben w,l l , der be-
lilcke.del.der Bcftellurig zu schreiben:. ̂ r B r a n -

cardwagen, und die Versendung wird auf
dlcsc schnelle A r t emgelcltct, jcdoch die S p e -
sen zu dem Ladenpreis dcs Artikels hinzu«
gcrechnet werden, d« ö f te rs , besonders bei
Büchcin und Mlisikalicn der Fal l l ' 1 , daß die
Postportosftescn den Ladenpreis des angclang-
tenBuches oderMusikstückes übersteigen. Schluß«
llch emofehle ,ch ^ur geneigten Theilnahme mel-
ne öffentl iche Leihbibl iothek M't g ^ l B ä n -
den, um so mchr, da sie lm kurzen eme E r w e i -
t e rung von 1 M W B ä n d e n erhalt, wovon das
Velzelchnlß l<nler der Pref fe »st. I n die Pva»
numerailon kann man täqlich e>nt> etcn, und für

4<>K"Uher E inen M a n a t l ang lesen, und ,'ll
der W o c h e E i n M a l oie ^eun ElNlrclcn erhalte-
nen Bücher umtauschtti. Nicht nur die S t a d t -
be lvohner , sondern auch «lie Bewohner der
P r o v i n z K r a i n könn n daran Anlhc, lnehmen.

Beim eintretenden I a h eswechscl sage ich
meinen uel bmollchsten t lank Al len, die mich bis
nun mit lh>em Zutrauen beehrten, ur»d b i t te ,
M!r auch ferlierhin lhrcn gütigen Zuspruch zu
schenken, da »ch stets Al les ufdiclen werde,
um vle Z»f ledenhclt meiner verehrten G ö n -
ner und Abnehmer zu erla.igcn.

V e i

Ugna? Sdlen von Nleinmazzr^
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laidach,

s i n d v o r r ä t h i g :

Cpanen. Taschenbuch für l 8 4 l . D r i t -
ter Iah. gang. Mit 6 Kupf, rn, 3 fi. 12 kr.

I r i s . Taschenbuch für »841. Heraus-
gegeben l'on Johann Grafen Hlailath,
und Or. S . Saphir. Zweiter Jahrgang.
M t 6 Stahlst chen. 5 fi.

Immergrün. Taschenbuch für l 8 4 l .
M l l 7 Stahlstichen. ^ fl.

Orpheus. Musikalisches Taschenbuch
für i 8 ä l . Herausgegeben von August
Schmldl. Zweiter Jahrgang. M l t 3 Stahl»
siichen und vielen Musikbellagen. 5 si.

Iduna. Taschenbuch für l 8^ l . M l t
Stahlstichen, l fl. Z6 kr.

Außer diesen inländischen Taschenbüchern
sind noch die erlaubten des Auslandes, so wie
eine reichliche Auswahl sämmtlicher Wiener und
anderer Almanach?, Kalander lc. vorräthig und
können zu dem bestimmten Oliginalpreis ver-
kauft werden.


